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Aktuelle Pressemitteilung   8.9.2003 
 „Stiftet Daten“ 
Die (weltweit) erste Stiftung, die zum Datenspenden aufruft, stellt sich vor. 

Es gibt eine Vielzahl von Motiven, eine Stiftung zu gründen. Eines ist, das Lebenswerk eines 
Menschen zu erhalten. Die Wau Holland Stiftung(WHS) möchte das umfassende 
Lebenswerk ihres 2001 verstorbenen Namensgebers (Wau Holland, deutscher Journalist, 
Computer-Aktivist, Philosoph, Gründungsmitglied und Alterspräsident des Chaos Computer 
Clubs) durch geeignete archivarische Aufbereitung der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen 
und Möglichkeiten schaffen, diese Gedanken in die Praxis einzubringen und Projekte 
weiterzuführen.  

Die westdeutsche Stiftung mit Hauptsitz Berlin, seit September 2003 als gemeinnützig 
anerkannt, ist formal eigenständig und wurde gegründet von Günter Holland-Moritz, Wau's 
Vater, Menschen aus dem Chaos Computer Club (CCC), und solchen, die Holland nahe 
standen. Die WHS präsentiert sich erstmals öffentlich auf dem zum ersten Male 
stattfindenden Stiftungstag in Berlin, am 13. September 2003 im Roten Rathaus unter 
dem Motto: „Stiftet Daten!“ (www.berlin.de/ berliner-stiftungstag). Der Stiftungstag soll den 
Kontakt zwischen den Mitgliedern bestehender Stiftungen fördern und zur Gründung neuer 
Stiftungen ermutigen, also „anstiften zum Stiften“.  
 
Über 20 Städte in Deutschland haben eine Gemeinsamkeit: in ihnen fanden und finden 
lokale und regionale Stiftungstage statt. Hier treffen Vertreter von Stiftungen zur Information 
und zum Austausch zusammen, gleichzeitig wird aber auch gegenseitiger Dialog mit den 
Bürgern, den Medien und Vertretern der Politik gesucht. Stiftungstage werben als öffentliche 
Veranstaltungen aktiv für den Stiftungsgedanken und das bürgerschaftliche Engagement.
Weitere Informationen über Stiftungstage und lokale Netzwerke unter: www.stiftungstage.de 

Ausser dem Unterhalt des Archivs setzt sich die Wau Holland Stiftung ein für weltweite 
Informationsfreiheit, Recht auf Bildung, Förderung von Zivilcourage mit elektronischen 
Mitteln. Förderungswürdig sind beispielsweise Jugendarbeit, Erwachsenenbildung, 
Berufsbildung im weitesten Sinne, Kurzschrift für Computer, uvm.  

Für das Enzyklopädie-Projekt wird erstmals eine Stiftung zum Datenspenden aufrufen.  

Aktuelle WHS-Projekte sind: 

• Computerschule für kriegsbehinderte Kinder (Kosovo) 
• Die Lesemaschine (interaktive Enzyklopädie) 
• Buchveröffentlichung über Wau Holland (Piper Verlag) 
• Sonderausstellung „Datengarten“ im Nixdorf Museum (künstlerische Leitung: Medien-

Künstlerin Rena Tangens, FoeBud e.V.) 

Weitere Infos auf http://www.wauland.de/presse.html 
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